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Statistiken zur Binnenschifffahrt in der BDB-Broschüre „Daten & Fakten“  
 
Über 205 Mio. Tonnen Güter auf deutschen Flüssen und Kanälen 
 
Im Jahr 2019 wurden insgesamt 205,1 Mio. t Güter auf den deutschen Flüssen und Kanälen be-
fördert. Dies entspricht einem Plus von 3,6 % gegenüber dem Vorjahr (197,9 Mio. t). Die Ver-
kehrsleistung, also das Produkt aus Wegstrecke und transportierter Menge, stieg im gleichen 
Zeitraum von 46,9 Mrd. Tonnenkilometer (tkm) auf 50,9 Mrd. tkm (+ 8,6 %). Damit ist ein deutli-
cher Erholungseffekt zu erkennen, nachdem die Binnenschifffahrt aufgrund des langanhaltenden 
Niedrigwassers im Jahr 2018 erhebliche Mengenverluste über sämtliche Gütergruppen hinweg 
zu verzeichnen hatte. Die Transportwerte aus dem Jahr 2017 (222,7 Mio. t; 55,5 Mrd. tkm) wur-
den allerdings nicht wieder erreicht. 
 
Diese und weitere interessante Zahlen rund um die gewerbliche Binnenschifffahrt in Deutschland 
können in der aktuellen Broschüre „Daten & Fakten 2019/2020“ nachgelesen werden, die der 
Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) heute vorgestellt hat. 
 
Auch 2019 war das Rheingebiet mit 175,6 Mio. Tonnen Gütern (+ 6,1 % gegenüber 2018) wieder 
das tonnagestärkste Fahrtgebiet. Allein auf den Niederrhein entfielen dabei 158,1 Mio. t. Einige 
Fahrtgebiete konnten besonders hohe Zuwächse gegenüber dem Jahr 2018 verzeichnen: Der 
Neckar mit 5,6 Mio. t (+ 22,7 %), der Main mit 16,8 Mio. t (+ 20,8 %) sowie die deutsche Donau 
mit 4,7 Mio. t (+ 20,5 %). Größere Verluste gab es hingegen auf den Berliner Wasserstraßen (2,8 
Mio. t; - 14,1 %), im Wesergebiet (7,0 Mio. t; - 11,2 %), auf der Mosel (7,9 Mio. t; - 11,1%) und im 
Elbegebiet (15,2 Mio. t; - 10,1 %).  
 
In absoluten Zahlen betrachtet waren „Erze, Steine, Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse“ mit 
54,8 Mio. t (+ 5,5 %) die größten Gütergruppen, gefolgt von „Kokerei- und Mineralölerzeugnissen“ 
mit 38,1 Mio. t und „Kohle, rohes Erdöl, Erdgas“ mit 23,3 Mio. t (- 11,1 %). Innerhalb der Güter-
gruppen ergaben sich besonders große Zuwächse in den Abteilungen „Kokerei- und Mineralöler-
zeugnisse“ (+ 15,8 %), „Maschinen und Ausrüstungen, langlebige Konsumgüter“ (+ 15,6 %) so-
wie „Konsumgüter zum kurzfristigen Verbrauch, Holzwaren“ (+ 7,3 %). Die Containerbeförderung 
auf deutschen Wasserstraßen sank hingegen auf 2,27 Mio. TEU (2018: 2,37 Mio. TEU). 
 
Im deutschen Binnenschiffsregister waren Ende 2019 insgesamt 1.951 Güterschiffe eingetragen 
(2018: 1.980), davon u.a. 767 Motorgüterschiffe für trockene Ladung mit einer Tragfähigkeit von 
1.068.383 t und 404 Tankmotorschiffe mit einer Tragfähigkeit von 737.256 t. Die „Weiße Flotte“ 
setzt sich aus 989 Tagesausflugsschiffen (Personenkapazität: 210.352) sowie 59 Kabinenschif-
fen (Bettenkapazität: 8.535) zusammen.  
 
Die 784 Unternehmen in der gewerblichen Binnenschifffahrt (2017: 834) erwirtschafteten einen 
Umsatzerlös in Höhe von rund 1,57 Mrd. Euro (2017: 1,48 Mrd. Euro). Für das Jahr 2019 wird al-
lerdings nach vorläufigen Daten von Destatis, u.a. aufgrund der Auswirkungen der Coronavirus-
Pandemie, ein deutlicher Umsatzrückgang von rund 11 % prognostiziert.  
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Die Anzahl der in der gesamten Binnenschifffahrt Beschäftigten entwickelte sich positiv. So arbei-
teten im Jahr 2018 insgesamt 6.976 Personen (2017: 6.805) im Gewerbe.  
 
Die Broschüre „Daten & Fakten 2019/2020“ enthält darüber hinaus Angaben zur Mengenentwick-
lung in den vergangenen 25 Jahren, vergleichende Betrachtungen mit anderen Verkehrsträgern, 
Detailinformationen zum Containertransport und zur Entwicklung der Ausbildungszahlen der letz-
ten 18 Jahre. Die Broschüre kann kostenlos im Internetangebot des BDB unter folgendem Link 
abgerufen werden: 
 
https://www.binnenschiff.de/service/daten-fakten/ 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die ver-
kehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt gegen-
über Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und Repräsen-
tanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie bildungs-
politischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist Gründungsmitglied 
des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, Genossenschaften 
und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche Einrichtungen, Ver-
bände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ betreibt der BDB 
eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und Hafengewerbe. 
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